
Friedens-

-Stifter, -Lehrer, -Propheten, -Botschafter, 

-Förderer, -Freunde 

gegen Terror, Krieg, Gewalt, Vergewaltigungen, 

Kindesmisshandlungen, Folter, 

Genozid, Barbarei ...

1Frieden „Aktuell“

Frieden „Aktuell“

Ein Mann überfährt mit seinem Auto ein Kind. Das Kind stirbt. Die 

Eltern des Kindes gründen eine Hilfsorganisation für Unfallopfer im 

Kindesalter, gemeinsam mit dem Autofahrer.

Ein Vater verliert seinen Jungen. Vom Feind im Kriegsgebiet 

erschossen. "Versehentlich". Der Vater begräbt seinen Sohn und 

gründet eine Hilfsorganisation für die Kinder im Kriegsgebiet, für alle 

Kinder, für die der eigenen Gesellschaft und für die des "Feindes".

Die sechzehnjährige Pakistani Malala Yousafzai wurde von einem 

Taliban aus nächster Nähe angeschossen und lebensgefährlich 

verletzt. Nach ihrer Genesung erklärte sie in ihrer ersten öffentlichen 

Rede nach dem Attentat vor der Jugendversammlung der UNO, 

dass sie gegen niemanden sei und keine Rache gegen die Taliban 

hege, vielmehr fordere sie Bildung ein für alle Kinder, auch die der 

Taliban.

Nelson Mandela verbrachte Jahrzehnte seines Lebens im 

Gefängnis. Nach seiner Entlassung verfolgte er seine "Feinde" nicht 

mit Hass, suchte nicht Rache sondern Versöhnung und stiftete 

Frieden.
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Es ist an der Zeit, Frieden zu lernen.

Es ist an der Zeit, Frieden zu stiften.

Es ist an der Zeit, 

die Geschichte des Friedens zu erfahren.

Prem Rawat

„Du musst erkennen, wer Du wirklich bist. ‚Erkenne Dich selbst'. Es 

wird Dir Freude geben, es wird Dir Klarheit verschaffen, es wird Dich 

verstehen lassen. Du wirst wissen, wer Du bist und wie gesegnet Du 

bist. Das ist es, was ‚Erkenne Dich selbst' bedeutet.“ - "... lautet 

meine Friedensbotschaft, dass Frieden in uns ist. In Wirklichkeit ist 

es gar nicht „meine“ Botschaft ... das haben schon viele gesagt"

Prem Rawat über seine Friedensbotschaft im Gespräch mit Jeremy Gilley

Dalai Lama

„innere Abrüstung“ ... „am Ende werden Frieden, Vernunft und 

Freiheit die Oberhand gewinnen“ 

Desmond Tutu

„Sei nett zu den Weißen sie brauchen dich, um ihre Menschlichkeit 

wieder zu entdecken“ 

Michail Gorbatschow

„An den Frieden denken heißt, an die Kinder denken.“ 

Kofi Annan

„Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und 

soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet 

Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr“ 
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UNESCO

„Da Krieg im Geist der Menschen entsteht, muss auch der Frieden 

im Geist der Menschen verankert werden ... Frieden entsteht in den 

Köpfen der Menschen“ 

Grundgesetz Bundesrepublik Deutschland

Artikel 1 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu 

schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und 

unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder 

menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in 

der Welt. 

Jeremy Gilley

"Peace One Day - Ein Tag Weltfrieden"

Yoko Ono

"Wir sind an einem Punkt in der Menschheitsgeschichte angelangt, 

an dem wir aufwachen und erkennen müssen, dass die einzigen 

Menschen, die die Welt retten können, wir selbst sind“

Tawakkol Karman

„Ich sehe eindeutig das Ende einer grausamen, dunklen Geschichte, 

die so vielen Völkern und Nationen Horror, Tragödien, Zerstörung 

und Unglück gebracht hat“ 
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Malala Yousafzai 

„Lasst uns genau hier, genau jetzt eine bessere Zukunft bauen“ 

Kailash Satyarthi

„Globalisieren wir das Mitgefühl. ... Demokratisieren wir die Bildung“ 

Papst Franziskus

„Du kommst mit jenem nicht zurecht? Schließe Frieden mit ihm! 

Zuhause? Schließe Frieden! In der Gemeinde?  Schließe Frieden! 

An der Arbeit? Schließe Frieden! 

Daniel Barenboim

„Musikalische Friedensarbeit“ - „Musik bedeutet Gleichgewicht. 

Denn Musik ist alles zugleich: Kopf, Herz und Bauch, Denken, 

Fühlen und Sinnlichkeit“ 

Stephen Hawking

„Aggressionen waren zu der Zeit, als wir in Höhlen lebten vermutlich 

ein Vorteil. Wir brauchten sie, um mehr Nahrung zu bekommen, um 

unser Territorium zu verteidigen oder mehr Partner zu gewinnen, mit 

denen wir uns fortpflanzen konnten. Doch jetzt drohen unsere 

Aggressionen uns alle zu zerstören. Wir müssen unsere 

Aggressionen durch Mitgefühl ersetzen.“ 


